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Redaktionsschluss
«reformiert.» März: 30. Januar

gottesdienste
taizé – Ökumenische abendfeier  
mit meditativen gesängen, lesungen, 
Stille, gebet
Donnerstag, 8. Februar, 19.00 uhr
Zentrum bruder Klaus Spiez

Gottesdienst mit Dorothée Reize – 
«Eine Familiensaga – Joseph und  
seine Brüder»
Sonntag, 25. Februar, 10.00 uhr
ref. Kirche Frutigen
Details siehe inserat auf der gemeinde- 
seite von Frutigen

KIRchEnSonntaG  
«Unsere Geschichte erzählen»
aeschi: 9.45 uhr
Frutigen: 17.00 uhr
reichenbach: 10.00 uhr
Spiez: 10.00 uhr

Kirchenkonzert
Konzert mit dem Vokalensemble 
Voskresenije aus St. Petersburg
Sonntag, 25. Februar, 17.00 uhr
eintritt frei – Kollekte
ref. Kirche Frutigen
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elKIRchGEMEInDEn  
aMt FRUtIGEn UnD SPIEz

Wir leben. Wir er-leben unser Le-
ben. Wir erleben und erzählen. 
Wir erzählen unsere Geschichten. 
Spannende, berührende, lustige, 
tiefgründige, komische, traurige, 
langweilige, leise, laute, entschei-
dende, belanglose. 
So viele Leben mit so vielen Ge-
schichten …
Und meine Geschichte? Welche 
kann ich erzählen?

*  *  *  *  *  *

Mein Leben. Meine Geschichte.
Woher komme ich? Wohin gehe ich?
Ich ziehe los, und ich kehre zurück 
– vielleicht. Wenn die Ferne ihre 
Versprechen nicht einlöst, werfe 
ich meinen Anker im sicheren Da-
heim.
Andere Menschen aber müssen 
losziehen – sie haben keine Wahl. 
Losziehen, die Heimat verlassen, 
ins Ungewisse gehen, ohne die 
Möglichkeit einer Rückkehr …Wie 
grosse Ängste müssen diese Men-
schen aushalten, wie überwälti-
gend grausam müssen Leben und 
Leiden sein; wie verheissungsvoll 
lockt die Sehnsucht! Aufbrechen, 
losziehen – in Richtung Frieden, 
Freiheit, Gerechtigkeit; vor sich 
nur Unsicherheit … 

*  *  *  *  *  *

Ich hingegen – ich kann loszie-
hen, wenn ich will, und auch um-
kehren. Heimkehren.
Ich gehe meiner Lebenswege. 
Komme an Wegkreuzungen, muss 
entscheiden. 
Was wäre, wenn …? 
Habe ich ein Ziel? Gibt es nur 
«das» Ziel, oder verändert es sich? 
Führen vielleicht alle Wege irgend-
wann zum Ziel?

*  *  *  *  *  *

Meine Geschichte. Meine Geschich-
ten – Mehrzahl. 
In meinem Leben bin ich die Haupt-
person. Lebe ich es auch so – oder 
lasse ich andere meine Geschich-
ten schreiben?
Meine Geschichten. 
Wer spielt sonst noch mit, wer be-
gleitet mich auf meinen Wegen? 
Wen habe ich unterwegs verloren, 
wer hat mich verlassen, wen 
schleppte ich durch alle Wirren 
hindurch, wen liess ich in der Ein-
öde stehen?

*  *  *  *  *  *

Meine Geschichten.
Was kann ich erzählen, was will ich 
erzählen? 
Einige Geschichten können wichtig 
sein – für mich, für andere.
Vieles möchte ich für mich selbst 
behalten. Aus Scham, aus Schuld, 
aus Angst.

*  *  *  *  *  *

«unSere geSCHiCHTen erZäHlen»
(Kirchensonntag 2018)

Mein Leben. Meine Geschichten – 
und … – GOTT.
Die Bibel ist voller Geschichten 
GOTTes mit seinen, mit ihren 
Menschen. Erfolge, Scheitern, 
Leben, Sterben, Zweifel, Ängste, 
Verheissungen …
Die Geschichten mit GOTT. Sie 
geben mir Mut, schenken mir 
Trost, zeigen mir Wege auf. Oder 
machen mich ganz unsicher.
Steht GOTT manchmal an meinem 
Wegrand, ist er ein treuer Beglei-
ter, wartet sie beim fernen Ziel auf 
mich? Oder ward er nie gesehen, 
verstellt sie lediglich die Sicht 
aufs wirkliche Leben? 
Mein Leben mit GOTT. Was kann 
ich erzählen?

*  *  *  *  *  *

Mein Leben, meine Geschichten.
Welche Geschichten werden die 
Menschen sich über mich erzäh-
len?
Was bleibt, wenn ich tot bin? 
Wenige Menschen führt ihr Leben 
nur geradeaus, ohne Kurven und 
Steigungen, ohne Umwege und 
Irrwege. Andere werden herum-
geschleudert wie eine Kugel im 
Flipperkasten: Fehler, Unglücks-
fälle, Krankheiten, falsche Ent-
scheidungen. Es gibt Leben ganz 
im Stillen, mit Demut, Barmher-
zigkeit, Liebe – und es ist gut so.
Will ich, dass man Geschichten 
über mich erzählt?

Oder will ich vergessen werden, 
möglichst keine bleibenden Spu-
ren hinterlassen?

*  *  *  *  *  *

Mein Leben. Meine Geschichten.
So viele Fragen. Und so wenige 
Antworten.

*  *  *  *  *  *

Mein Leben, meine Geschichten. 
GOTT wird meine Geschichten 
hören. Vollständig, ehrlich, ohne 
Beschönigungen, ohne Dramatik, 
ohne angsterregende Dunkelheit, 
ohne tarnende Nebelschleier.
Im Lichte GOTTes wird alles of-
fenbar.  
GOTT wird zuhören. 
GOTT wird richten.

*  *  *  *  *  *

Ich erzähle meine Geschichten.

*  *  *  *  *  *

Isabelle Santschi, Pfrn. in Aeschi-Krattigen

Ökumenische, kirchliche erwachsenenbildung Frutigland

Erfahrungen des Unerklärlichen
evangelisch-reformierte Kirchgemeinden adelboden, aeschi-Krattigen, Frutigen, Kandergrund-Kandersteg, reichenbach und römisch-Katholische Pfarrei Frutigen  

Spuk und Geisterbann 
erfahrungen des unerklärlichen im volksglauben
Donnerstag, 1. Februar 2018, 20.00 Uhr
Gemeindesaal aeschi (Mülenenstrasse 2)

vortrags- und gesprächsabend mit  
Kurt lussi
ethnologe, Konservator für volkskunst  
und buchautor 

Phänomene wie Poltern, lichterscheinungen oder  
plötzliche erkrankungen von Menschen und vieh  
haben scheinbar keine ursache und machen angst. 
Der Mensch begegnet dieser angst, indem er für  
das unfassbare erklärungen sucht.

Der ethnologe schildert unerklärliche ereignisse, mit denen er kon-
frontiert wurde, und zeigt versuche auf, diese Phänomene zu deuten.

Hoffnung und Gnade
erfahrungen des göttlichen und die Frage, was heilt
Samstag, 17. Februar 2018, 10.15 Uhr
Ref. Kirche Kandersteg
Kaffee und gipfeli ab 9.30 uhr im Kirchgemeindehaus

vortrag und gespräch mit
Monika Renz
Dr. phil. Dr. theol.
Musik- und Psychotherapeutin FSP. Seit 1998 leitende 
Psychoonkologin am Kantonsspital St. gallen. 

nirgendwo klaffen Hoffnung und gnade so weit auseinander wie in leid 
und Krankheit. nirgendwo finden diese Worte so nah zusammen wie 
genau hier. Spiritualität macht ergriffen vom ewig anderen.

alle anlässe: eintritt frei / Kollekte für unkosten
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frutigen

DRInGlIchKEItSnUMMER: 0844 671 671
PfArrKrEIS I:  Dietmar Thielmann, Tel. 033 671 06 06
PfArrKrEIS II:  Christian Gantenbein, Tel. 033 671 07 07
PfArrKrEIS III:  Urs Hitz, Tel. 033 671 08 08
SEKrETArIAT:  Tel. 033 672 30 40
www.ref-frutigen.ch

GottESDIEnStE

Sonntag, 4. Februar
Dorf 17.00 uhr Feier des Kirchensonntags zum Thema: «unsere 

geschichte erzählen» gestaltet von Mitgliedern 
unserer Kirchgemeinde und der Musikgruppe 
«blechzeit» (siehe inserat auf dieser Seite).

Sonntag, 11. Februar 
Dorf 10.00 uhr gottesdienst mit Pfr. Dietmar Thielmann und  

orgel ruth Stäger. anschliessend «Kaffee-Treff». 
achseten 10.00 uhr gottesdienst mit Pfrn. Karin von Zimmermann  

und orgel béatrice Zurbrügg.

Sonntag, 18. Februar
Dorf 10.00 uhr gottesdienst mit liedteil. Prädikant Willy Heger, 

gruppe Singen im gottesdienst und orgel Theresa 
Fiechter. anschliessend «Kaffee-Treff».

Samstag, 24. Februar 
Kath. Kirche 15.30 uhr Fiire mit de Chliine, Zwärgli-gottesdienst für Kinder 

ab 3 Jahren. anschliessend Teilete-Zvieri. 

Sonntag, 25. Februar
Dorf 10.00 uhr gottesdienst mit Dorothée reize, Schauspielerin. 

«eine Familiensage – Joseph und seine brüder». 
leitung: Pfr. urs Hitz, orgel Kathrin Heinzer.  
Predigttaxi. anschliessend «Kaffee-Treff» (siehe 
inserat auf dieser Seite).

 9.45 – 11.15 uhr Kinderkirche KiK im Kirchgemeindehaus, ab 4-jährig; 
Kinderhort für Kleinere.

achseten 10.00 uhr gemeinsamer gottesdienst mit Prädikant Willy 
Heger, Kirchenchor und orgel  Willy Heger.

Dienstag, 27. Februar
Schwandi 20.00 uhr abend-Predigt mit Pfr. urs Hitz, Susanne Hitz-Stücklin 

und Piano Willy Heger.

KIRchlIchE hanDlUnGEn

BEStattUnGEn
 08. Dez. Hans ruedi ogi-reichen,  

geb. 1934, Milchgässli 21

 11. Dez. Johanna buchschacher-
Schönsgibl, geb. 1927,  
oberfeldstrasse 20

 20. Dez. Franziska brügger, geb. 1971, 
rumiweg 45, langenthal

 21. Dez. Fritz Schmid-abbühl,  
geb. 1938, Wallisgasse 20b 

 22. Dez. Flora rosa Marti-brügger, 
geb. 1932, brunnigässli 24

taUFEn
 3. Dez. leon bühler,  

innerschwandiweg 5

  Tanja Studer,  
Winklenstrasse 52

 10. Dez. Mias ryan Jace Maurer,  
oberfeldstrasse 6b

MIttEIlUnGEn

Predigttaxi am 25. Februar
Haltestellen: Wengi-Pintli, Schulhaus 
Wengi, Wengi oben beim Wald, Winklen 
bei brüggli, Winklen Schulhaus, 
Schwandi, Widigasse, achern, Hasli 
(Halteort nach absprache mit Chauf-
feur), altersheim Frutigen.  
Melden Sie sich am vorabend bis  
20.00 uhr bei Tel. 079 656 55 63.

KollEKtEn 

3. Dezember 
Sozialwerke Pfarrer Sieber 219.80

10. Dezember 
amnesty international 310.00

17. Dezember 
HeKS Haiti landesprogramm    473.30

24. Dezember 
Synodalrat – Weihnachts- 
kollekte 1344.00

25. Dezember 
Synodalrat – Weihnachts- 
kollekte 683.55

JUGEnDaRBEIt

Kontakt Jugendarbeiterin Sarah gyger
büro Kirchgemeindehaus 033 672 30 44, 
sarah.gyger@ref-frutigen.ch

Jugendraum Samstag, 24. Februar, 
18.30h, verkleidungsparty nach dem 
Motto: verkleide dich als dein idol und 
komm so in den Jugendraum. 
Wir sind gespannt wer da alles er-
scheinen wird. 18.30 – 21.00 uhr für 
5.– 9. Klasse, ab 21.00 – 22.00 uhr nur 
noch für 7.– 9. Klasse. 

Kontakt Jugendraum  
Katrin Hossmann, Telefon 033 671 09 68, 
katrin.hossmann@ref-frutigen.ch

FRaUEnGRUPPEn

Dorf Montag, 19. Februar, 14.00 uhr

hasli-achern Mittwoch, 7. und  
21. Februar, 14.00 uhr

Kanderbrück Donnerstag, 22. Februar, 
20.00 uhr

Reinisch Donnerstag, 8. Februar,  
20.00 uhr

allianz-Frauentreff  
Dienstag, 27. Februar, 9.00 uhr  
im Kirchgemeindehaus.  
vortrag zum Thema «im einsatz  
mit meinem Therapiehund».  
referent: Pfr. urs Hitz.

KInDERKIRchE

Dorf 25. Februar 9.45 uhr
Schwandi 25. Februar 10.00 uhr
Reinisch 4. und 25. Februar 9.30 uhr

KonTaKTPerSonen:  
Dorf/hasli/Kanderbrück:  
Cornelia Wittwer, 033 671 44 09
Schwandi: Sandra lauber, 033 671 01 64
Reinisch: Hilda Jungen, 033 671 46 19

VERanStaltUnGEn

SEnIoREnnachMIttaG
Montag, 5. Februar, 14.00 uhr  
im Kirchgemeindehaus  
mit der Schwyzerörgeliformation  
«lasenberg» (Familienkapelle).

allEInStEhEnDEn-tREFF
Dienstag, 27. Februar, ab 14.00 uhr, 
Patchwork-Stricken bei rosmarie  
ruprecht, Spiezstrasse 5,  
3714 Frutigen, Tel. 033 671 22 85.

MontaGSGEBEt
Jeden Montag, 19.30 uhr  
im Chor der Kirche Frutigen.  
Sie sind herzlich eingeladen!

KIRchEnchoR
Chorprobe jeden Mittwoch um  
20.00 uhr im Kirchgemeindehaus. 

haUS- UnD GESPRächSKREISE
in Kleingruppen treffen sich leute,  
die interesse an glaubens- und lebens-
fragen haben und sich gemeinsam dar-
über austauschen wollen. Die gruppen 
organisieren sich selbst. interessierte 
erhalten auskunft bei Pfr. urs Hitz, Tel. 
033 671 08 08 und brigitte gantenbein, 
Tel. 033 671 07 07.

redaktion der gemeindeseite:   
rilana Wiedmer

KIRchEnSonntaG
4. Februar 2018

17.00 Uhr in der Kirche Frutigen

Mitglieder der Kirchgemeinde gestalten den gottesdienst zum Thema:

«Unsere Geschichte erzählen»

Musikgruppe «blechzeit»

Der gottesdienst ist auch für Familien mit Kindern geeignet.

Zum gottesdienst und zum anschliessenden imbiss  
im Kirchgemeindehaus sind alle herzlich eingeladen.

es ist keine anmeldung nötig.

SuPPenTag der Frauengruppe Schwandi
am 11. november 2017 organisierte die Frauengruppe von Schwandi den  
alljährlichen Suppentag. Das Wetter war eher kühl und bewölkt – ideales  
Suppenwetter! 

Die bündner gerstensuppe, welche aus frischen Zutaten direkt vor ort gekocht 
wurde und auch die Schweinswürstli fanden regen absatz! Die grosse auswahl 
an Torten, Kuchen, belegte brötli, usw. am backwarenstand, luden zum Kaufen 
ein. viele leute kamen ins Schulhaus um in gemütlicher atmosphäre im «bäuer-
traum», zusammen mit gleichgesinnten, ein einfaches aber feines Zmittag zu 
geniessen. 

Der erlös des Suppentags wird das motivierte Frauengruppeteam gerne wieder 
für einen guten Zweck in der region spenden. 
Herzlichen Dank an alle, welche den Suppentag in irgendeiner Form unterstützt 
und zum guten gelingen mitgeholfen haben!
Mit dem erlös des Suppentages vom Jahr 2016 wurde das Sunnehus in Frutigen 
und das gemeinsame-Mittagessen des Frauenvereins reichenbach, unter-
stützt.  

VoRanzEIGE

WEltGEBEtStaG

Die liturgie wurde von Frauen aus  
Surinam vorbereitet zum Thema:
«Gottes Schöpfung ist sehr gut»

Freitag, 2. März, 19.30 uhr  
in der eMK Frutigen

Die Chorproben finden am  
Montag, 19. Februar, 19.30 uhr;  
Dienstag, 27. Februar, 19.30 uhr  
im Kirchgemeindehaus und am Freitag, 
2. März, 18.30 uhr in der eMK Frutigen 
statt.

Konzert mit dem Voskresenije Chor  
aus St. Petersburg

Sonntag, den 25. februar 2018, 17:00 Uhr
reformierte Kirche frutigen
Eintritt frei / Kollekte

Das Vokalensemble Voskresenije (Auferstehung) aus St. Petersburg  
ist nach einigen Jahren wieder einmal zu Gast in Frutigen. 

Die 8 grossartigen Sänger singen a cappella geistliche Musik und  
Volksmusik und begeistern mit ihrer Stimmgewalt.
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spiez

PRäSIDIUM:  Esther Richard, kirchgemeinderat@refkgspiez.ch 
VIzEPRäSIDIUM: hansueli Frei, kirchgemeinderat@refkgspiez.ch
SEKREtaRIat:  Kirchgasse 5, Postfach 243, Tel. 033 654 40 04,  
 www.refkirche-spiez.ch
PFaRRäMtER: Brigitte Amstutz, Heimseelsorgerin Solina, Tel. 033 655 40 40
 Susanna Schneider rittiner, Einigen, Tel. 033 654 12 29
 Thomas Josi, Spiez, Tel. 033 654 14 52
 Patrick Woodford, faulensee, Tel. 033 654 21 34 
 Delia Zumbrunn, Hondrich, Tel. 033 654 80 46
 Marianne Zbinden, Spiezwiler, Tel. 033 654 97 57 
 Pikettnummer für Hondrich-Spiezwiler, 0848 000 760

GottESDIEnStE

Sonntag, 4. Februar
Spiez 10.00 uhr gottesdienst zum Kirchensonntag,  

Team Kirchensonntag

Samstag, 10. Februar
Spiez 17.30 uhr Samstagabendfeier, Pfrn. S. Schneider rittiner

Sonntag, 11. Februar
Spiez 10.00 uhr gottesdienst, Pfr. T. Josi
  Mitwirkung 2./3. Kl. KuW Spiezmoos und  

Spiezwiler mit Katecheten a.+.b. bähler
Einigen 10.00 uhr gottesdienst, Pfrn. M. vogel Kopp
  Mitwirkung Kirchenchor

Sonntag, 18. Februar
Spiez 10.00 uhr gottesdienst, Pfrn. M. vogel Kopp
hondrich 19.00 uhr abendgottesdienst, Pfrn. D. Zumbrunn

Samstag, 24. Februar
Spiez 17.30 uhr liturgischer gottesdienst, Pfr. T. Josi

Sonntag, 25. Februar
Einigen 10.00 uhr gottesdienst mit abendmahl,  

Pfr. T. Josi + vikar J. baumann
Faulensee 10.00 uhr gottesdienst, Pfrn. r. Fischer

VERanStaltUnGEn

Spiez
JaSSnachMIttaG FüR SEnIoREn
Mittwoch, 7. und 21. Februar, 13.30 uhr 
im Zentrum bruder Klaus (Chemistube).

KIK FüR KInDER Von 5–10 JahRE
Samstag, 3. Februar, 9.30 uhr  
im Kirchgemeindehaus.

KIRchEnlIEDER BEWEGt,  
GEtanzt, GESUnGEn
Freitag, 16. Februar, 9.00 uhr  
im Kirchgemeindehaus.
leitung: elisabeth rentsch, Thun

MEDItatIonSaBEnD
Mittwoch, 21. Februar, 19.30 uhr  
im Kirchgemeindehaus.
auskunft: Therese Häni,  
Tel. 033 650 19 37

MIttaGStISch
Donnerstag, 15. Februar, 12.00 uhr  
im Kirchgemeindehaus.
neuanmeldungen oder abmeldungen 
bitte bis Dienstag vor dem essen,  
13.00 uhr, an:
ruth Jutzeler, Tel. 033 654 78 48 oder 
Mengia brügger, Tel. 033 654 75 32.

PREDIGtKaFFEE 
11. Februar

taIzéFEIER 
Donnerstag, 8. Februar, 19.00 uhr  
im Zentrum bruder Klaus, Spiez.
Ökumenische abendfeier mit meditati-
ven gesängen, lesungen, Stille, gebet.

tRäFF 60PlUS
Donnerstag, 1. Februar, 14.30 uhr  
im Kirchgemeindehaus.
Schweizerisches rotes Kreuz berner-
oberland.
Frau annerös Schneider, geschäftslei-
terin, stellt Hilfs- und entlastungsmög-
lichkeiten für angehörige vor.

zySchtIG-zMoRGE
Dienstag, 13. Februar, 9.00 uhr  
im Kirchgemeindehaus.
blicke hinter die Schlossmauer –  
die Schlossleiterin erzählt.
barbara egli, leitung Schloss und  
Museum, Spiez.

Spiezwiler
MIttaGStISch
Donnerstag, 15. Februar, 12.00 uhr  
im Kirchgemeindehaus.
neuanmeldungen oder abmeldungen 
bitte bis Dienstag vor dem essen,  
13.00 uhr, an:
ruth Jutzeler, Tel. 033 654 78 48 oder 
Mengia brügger, Tel. 033 654 75 32.

tRäFF 60PlUS
Mittwoch, 7. Februar, 14.45 uhr  
im Schulhaus Hondrich (Saal).
Jodelduo mit Schwizerörgeli.

Einigen
aRBEItSKREIS
Mittwoch, 14. und 28. Februar, 9.00 uhr 
in der balsigerstube.

cEna coMUnItaRIa
Montag, 12. Februar, 12.15 uhr  
in der balsigerstube.

FlötEnGRUPPE EInIGEn
Montag, 19. Februar, 9.15 uhr  
in der balsigerstube.
auskunft: rosmarie Schild, Wimmis, 
Tel. 033 654 17 76.

GEBEtSFEIER
Jeden Freitag, 8.45 uhr,  
im Chor der Kirche einigen.
auskunft: Susanna Schneider rittiner, 
Tel. 033 654 12 29.

MIttaGStISch
Mittwoch, 7. Februar, 12.00 uhr  
in der balsigerstube. 
neuanmeldungen oder abmeldungen 
bitte bis Dienstag vor dem essen,  
13.00 uhr an:
Heidi gafner, Tel. 033 654 65 08 oder 
Trudi Thalmann, Tel. 033 654 43 47.

PREDIGtKaFFEE 
11. und 25. Februar

Faulensee
MIttaGStISch
Donnerstag, 1. und 15. Februar,  
12.00 uhr im Kirchensaal.
neuanmeldungen oder abmeldungen 
bitte bis Dienstag vor dem essen,  
13.00 uhr, an: Margrith Wüthrich,  
Tel. 033 654 62 15 oder Daniela  
Mühlematter, Tel. 079 739 01 41.

PREDIGtKaFFEE
25. Februar

hondrich
MIttaGStISch
Donnerstag, 15. Februar, 12.00 uhr  
in der Kirchgemeindestube.
neuanmeldungen oder abmeldungen 
bitte bis Dienstag vor dem essen, 
13.00, uhr an:
Susanna und res boss,  
Tel. 033 654 65 48 oder 079 227 77 27, 
Mireille Künzi, Tel. 079 576 01 70.

tRäFF 60PlUS
Mittwoch, 7. Februar, 14.45 uhr  
im Schulhaus Hondrich (Saal).
Jodelduo mit Schwizerörgeli.

PREDIGtKaFFEE
18. Februar

Seniorenrad
Mittwoch, 21. Februar 

zVIERIhöcK IM DEltaPaRK 
(GWattzEntRUM)

Treffpunkt:  
14.30 uhr direkt im Deltapark.

abfahrt bus:
14.01 uhr  Spiez ab 
14.10 uhr  einigen ab
14.14 uhr  gwatt Deltapark an

retour:
16.21 uhr  gwatt Deltapark ab
16.33 uhr  Spiez an

anmeldung erforderlich bis am  
19.  Februar 2018 an: vreni u beat Dähler 
Tel: 033 654 46 31.

KIRchlIchE hanDlUnGEn

UnSERE taUFKInDER
Spiez
3. Dez. Mila lou iseli,  

Schlossstrasse 1, Spiez
17. Dez. andrej gian arnold,  

Höheweg 18, Spiez
  Manuel griessen,  

Hondrichstrasse 6, Spiez
25. Dez. urs immanuel Sulser,  

Kirchgasse 4, Spiez

Einigen
10. Dez. Fabio Mathis,  

Pfrundweg 6, einigen

UnSERE VERStoRBEnEn
Spiez
2. Dez. Margarita Küttel, 1926,  

Wiesenweg 1, Spiez
4. Dez. Markus bodenmann, 1959, 

neumattstrasse 5, Spiez
9. Dez. Jürg Schläppi, 1938,  

Spiezbergstrasse 7, Spiez
  andreas rickly, 1949,  

Faulenbachweg 79, Spiez
13. Dez. adelheid ryter, 1933,  

vor dem berg 2, Spiez
  Werner gafner, 1950,  

gesigenweg 2a, Spiez
18. Dez. Hanna brügger, 1922,  

vor dem Wald 1593a, Spiez
  Margarethe Fuchser,  

1924, Talgut ittigen, früher  
bühlstutz 2c, Spiez

  Hansruedi Hofmann, 1936, 
Hondrichstrasse 115,  
Hondrich

19. Dez. adeline baumgartner, 1927, 
bürgstrasse 20, Spiez

21. Dez. ruth luginbühl, 1938,  
gygerweg 22, Spiez

Einigen
15. Dez. Heinz berger, 1951,  

Mühleweg 2, gwatt
18. Dez. Teresa gerber, 1924,  

Steinacherweg 10, einigen

Faulensee
9. Dez. Heidi Plüss, 1926,  

Zaunmattweg 18, Faulensee

KollEKtEn

3. Dezember  
Mission 21, Frauenbildung  
im Kongo 350.05

9./10. Dezember 
aCaT 956.30

17. Dezember  
Kirchliche arbeitsgemeinschaft  
Spiez (KaS) 395.85

23. Dezember  
Stärnechind leissigen 371.50

23–25. Dezember  
HeKS (Haiti) und Femmes  
Tische, Synodalrat  3 912.75

31. Dezember  
universität birzeit  
israel/Palästina 452.00

aMtSWochEn

Für Pfarrkreis hondrich-Spiezwiler  
bitte wählen Sie für notfälle und   
bestattungen, die den Pfarrkreis  
Hondrich-Spiezwiler betreffen,  
die Pikettnummer: 0848 000 760

Samstagabendfeier
Samstag, 10. Februar, 17.30 Uhr  
in der Ref. Kirche Spiez

Thema: «iss dein brot und trink deinen Wein und sei fröhlich» 
Musik: Paul Knöpfel, Hackbrett
 Jovita Wenger, orgel
liturgie: Pfarrerin Susanna Schneider rittiner

Die ref. Kirchgemeinde Spiez lädt alle interessierten herzlich ein!

Familienfreundliche Gottesdienste

Sonntag, 29. april  um 10.00 uhr  in der Kirche einigen
Sonntag, 12. august  um 10.00 uhr  in der Kirche Faulensee
Samstag, 27. oktober  um 17.30 uhr  in der Kirche Spiez
Sonntag, 24. Dezember  um 17.30 uhr   in der Kirche Spiez 

eingeladen sind alle, die gemeinsam feiern möchten. 

Die gottesdienste werden von einem Team gestaltet. Die geschichte, die erzählt 
wird, kann eine biblische sein, ein Märchen oder eine bilderbuchgeschichte, und 
spricht Kinder ab ca. 4 Jahren an.

Zeiten des Aufatmens und der Neuausrichtung
Wir üben das Hören auf Gott, um seine Gegenwart in der Stille  
und im Alltag immer deutlicher wahrzunehmen.
Schweigend lassen wir biblische und literarische Texte und Bilder  
auf uns wirken, um uns so in der Tiefe berühren und verwandeln  
zu lassen.

Meditationsabende: 
Jeweils Mittwochabend 19.30–21.00 Uhr im Kirchgemeindehaus Spiez

Daten: 21. Februar; 14. März; 18. April; 16. Mai und 20. Juni

Auskunft:  
Therese Häni-Zimmerli, 033 650 19 37
Ein Angebot der Ref. Kirchgemeinde Spiez,  
Pfarrerin Delia Zumbrunn

Meditationsabende

 

Fyre mit de Chlyne
Freitag, 09. März um 09.30 uhr in der Kirche Spiez
Freitag, 23. März um 15.30 uhr in der Kirche Spiez
Freitag, 15. Juni um 09.30 uhr in der Kirche Spiez
Mittwoch, 31. oktober um 15.30 uhr in der Kirche Spiez
Freitag, 30. november um 09.30 uhr in der Kirche Spiez
Freitag, 14. Dezember um 15.30 uhr in der Kirche Spiez

eingeladen sind zwei- bis fünfjährige Kinder mit ihren begleitpersonen. in einem 
Team werden die Feiern vorbereitet und durchgeführt. Wichtig sind dabei offen-
heit und eine fröhliche atmosphäre.
Die Feiern dauern eine halbe Stunde, anschliessend sind alle zu einem Znüni 
eingeladen.
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SPIEz reichenbach

PRäSIDIUM:  christine Bhend, tel. 033 676 23 24
SEKrETArIAT:  Beatrice von Känel-Bitterli, Tel. 033 676 32 09
PfArräMTEr: Markus Lemp, Tel. 033 676 00 88 (Tal: reichenbach, Mülenen und reudlen)
 felix Müller, Tel. 033 676 29 04 (Terrasse: Kiental, Scharnachtal und faltschen)
 (Vakanz: Kien / Aris)
 Pikettnummer für Notfälle und Bestattungen: Tel. 0844 676 676
INTErNET: www.kirche-reichenbach.ch

GottESDIEnStE

Sonntag, 4. Februar
Reichenbach 10.00 uhr Kirchensonntag zum Thema:  

unsere geschichten erzählen. 
   anschliessend Freiwilligenzmittag.  

Mehr informationen siehe inserat unten.

Donnerstag, 8. Februar
kath. Spiez 19.00 uhr Ökumenische Taizé-abendfeier in der katholischen 

Kirche Spiez: Taizé – lieder, lesung, Stille, gebet.

Sonntag, 11. Februar
Kiental 10.00 uhr gottesdienst mit Pfr. Markus lemp und  

Christine amstutz, orgel. 

Sonntag, 18. Februar
Reichenbach 10.00 uhr  gottesdienst mit abendmahl zur eröffnung  

der aktion brot für alle. 
   Mit Pfr. Felix Müller und urs gilgien, orgel.

Sonntag, 25. Februar
Reichenbach 10.00 uhr gottesdienst mit regionalpfarrer arnold Wildi und 

ueli Steiner, orgel. 

KIRchlIchE hanDlUnGEn

BEStattUnG
14. Dez.  annemarie Mürner-von allmen, 

7. Februar 1926 bis 6. Dezem-
ber 2017, wohnhaft gewesen 
in Faltschen, zuletzt im Pro 
Senectute Haus reichenbach.

Jesus sagte zu ihnen:  
ich bin das licht der Welt.  
Wer mir folgt, wird nicht in  
der Finsternis umhergehen,  
sondern das licht des lebens haben. 

(Joh 8,12)

redaktion der gemeindeseite: Stefan grünig

VERanStaltUnGEn

REGIonalE ERWachSEnEnBIlDUnG: 
1. Februar in aeschi, Thema «Spuk und 
geisterbahn» mit Kurt lussi und am 
17. Februar in Kandersteg: Thema 
«Hoffnung und gnade», mit Dr. phil. 
Dr. theol. Monika renz. Details siehe 
regioseite.

GEBEtStREFF REIchEnBach
Dienstag, 13. Februar, 20.00 uhr  
in der Kirche. Weitere informationen bei 
Ferdinand Hostettler (033 654 31 27).

allEInStEhEnDEn-tREFF
Mittwoch, 14. Februar, 13.30 uhr  
im Kirchgemeindehaus reichenbach. 
Wir spielen lotto.

ahV-DoRFEt
Mittwoch, 21. Februar, 14.00 uhr  
im Pro Senectute Haus reichenbach 
mit musikalischer unterhaltung:  
bernhard rubin und seine Kapelle.

SInGKREIS – lIEDER FüR  
DEn WEltGEBEtStaG 
am 2. März findet die Feier des oeku-
menischen Weltgebtstages statt. 
Der Singkreis wird diese mit liedern 
mitgestalten. Die Proben finden am  
6., 13., 20. und 27. Februar um 20.00 uhr 
im KgH statt. Wer Freude hat am Singen, 
ist herzlich willkommen!
informationen bei der Chorleiterin 
Christine amstutz, Tel. 033 654 66 75 
oder bei Pfr. Markus lemp,  
Tel 033 676 00 88.

VoRanzEIGE

Seniorenferien 2018
von Sonntag, 19. august –  
Samstag, 25. august

FoTo: WWW.regionMurTenSee.CH

Im hotel Murtenhof & Krone, Murten

informationsveranstaltung:
Freitag, 16. Februar 2018, 14.30 uhr  
im ref. Kirchgemeindehaus.

auskunft und anmeldung:
annemarie gurtner, Tel. 079 779 63 11, 
e-Mail: annemarie.gurtner@bluewin.ch.

eine anmeldung ist erst ab dem infor-
mationsanlass möglich und verbindlich. 
berücksichtigung nach eingang der 
anmeldungen. Der abschluss einer an-
nullationsversicherung wird dringend 
empfohlen und ist Sache der Teilneh-
merinnen und Teilnehmer.

Kosten:
einzelzimmer ca. Fr. 1 060.00 und  
Doppelzimmer ca. Fr. 880.00 pro Person.

Der Hausreinigungsdienst Spiez bie-
tet jedes Jahr von März bis Mai die 
aktion «Frühlingsputz» sowie im 
September und oktober die aktion 
«Herbstputz» an. Die arbeiten wer-
den durch tüchtige Frauen in Zweier- 

oder Dreiergruppen ausgeführt. 

anGEBot FüR WEn 
Das angebot richtet sich an die be-
zügerinnen und bezüger von aHv- 
und iv-renten mit Wohnsitz in der 
gemeinde Spiez (einigen, gwatt, 

Faulensee, Hondrich, Spiezwiler).

zWEcK 
Durch die besorgung der oft be-
schwerlichen reinigungsarbeiten 
trägt der Hausreinigungsdienst dazu 
bei, dass aHv- und iv-rentnerinnen 
und rentner möglichst lange in ih-
rem eigenen Zuhause leben können.

KoStEn 
Die Kosten richten sich nach dem 
steuerbaren einkommen und vermö-
gen der auftraggeberinnen, des auf-

traggebers.

aRBEItSaUSSchUSS 
Der arbeitsausschuss setzt sich aus 
je einer vertreterin oder einem ver-
treter der Trägerorganisationen zu-

sammen. 

anMElDUnG 
Für Fragen und anmeldungen wenden 

Sie sich bitte an die einsatzleiterin:
Isabella Pfisterer, Tel. 076 345 29 30

Mail: bella-isa@gmx.net

aKtIon 

Frühlingsputzete

KirChEnSonntAG 2018

«Unsere Geschichten erzählen»

Sonntag, 4. Februar 2018,  
10.00 Uhr, 
in der Dorfkirche Spiez.

Wir haben alle erlebnisse, die uns guttaten. gute erfahrungen geben uns  
Kraft und Freude im alltag. Wir wollen in diesem gottesdienst unsere guten  
geschichten miteinander teilen und Freude weitergeben.

Mitwirkende:
verena Paulus, andreas Fankhauser, Cornelia Knuchel, Doris Sarbach,  
Männerchor Spiez, Jovita Wenger, orgel, gebärdensprachdolmetscherin.

nach dem gottesdienst sind alle eingeladen, sich über das erlebte  
auszutauschen und gemütlich beisammen zu sein.

Wir treffen uns im Kirchgemeindehaus zu einer «Teilete».

Jede(r) bringt einen beitrag für ein gemeinsames buffet mit. Die gaben  
können vor dem gottesdienst im Kirchgemeindehaus abgegeben werden.

Wir freuen uns auf viele begegnungen.

Das vorbereitungsteam der reformierten Kirche Spiez und 
der Hörbehindertengemeinde bern

Hörbehinderten- 
gemeinde Bern

«Eghi Brügg» –  
Keine Brücke

Sonntag, 4. Februar 2018, 17.00 uhr, 
Dorfkirche Spiez

andreas Wäfler liest Mundarterzäh-
lungen von Maria lauber, welche von 
Jovita Wenger musikalisch verwoben 
werden.

Die ref. Kirchgemeinde Spiez lädt 
herzlich ein.

BESUchEn SIE UnS Doch  
aUF UnSERER IntERnEtSEItE:
www.refkirche-spiez.ch

oDER lIKEn SIE UnS  
aUF FacEBooK: 
facebook.com/refkirchespiez

Kirchensonntag
Unsere Geschichten erzählen. ein wesentlicher  
bestandteil jeder lebensgeschichte ist die Suche 
nach dem eigenen Weg.

Mitwirkende: brigitte bettschen, Helene und  
Marcel bollhalder und Werner Zurbrügg.  
Priska Mürner, Klarinette, ruth Stäger, orgel.  
Pfr. Felix Müller.

anschliessend Freiwilligenzmittag.

RücKBlIcK

Konfirmandenlager in Cerneux-Godat / Les Bois
vom 25. – 28. oktober 2017 führten wir unser Konfirmandenlager erstmals im 
schönen Jura  durch. Das Motto «up and down» bewahrheitete sich in verschie-
dener Hinsicht!

Das eingespielte Team mit regina Weissmüller und Christine Holzer in der Kü-
che, sowie Franziska bettschen, Christine bhend, Markus lemp und Felix Müller 
hatte für die vier Tage ein prima Programm zusammengestellt. 33 Schülerinnen 
und Schüler liessen sich von der ausgezeichneten lageratmosphäre anstecken 
und hatten jede Menge Spass.

Die anreise im Car der Firma Portenier über die vue des alpes war schon mal ein 
erlebnis. in vier Workshops ging es dann bereits am ersten nachmittag darum, 
das lagerthema zu vertiefen: wir widmeten uns Psalm 23, erkundeten die Mög-
lichkeiten eines interaktiven Theaters, bastelten eine «Kügelibahn» und ver-
suchten, in einem Kommunikationsspiel  unsere gedanken in Worte zu fassen. 
Den zweiten Tag verbrachten wir auf einem gemütlichen ausflug zum Mont Sol-
eil. Wir staunten nicht schlecht, als wir diese gigantischen Windräder und das 
Sonnenkraftwerk sahen. am nachmittag hatten wir noch etwas Zeit, uns la 
Chaux-de-Fonds anzusehen.

am dritten Tag schliesslich stand während 20 km der Spassfaktor an erster 
Stelle: mit dem Trottinett von Saignelégier nach glovelier! Das etwas regneri-
sche Wetter tat der guten Stimmung keinen abbruch. Das lager schlossen wir 
mit einem gemeinsamen gottesdienst ab.                                           Pfr. felix Müller

Kinder-‐	  Kirche	  Reichenbach	  
Alle	  Kinder	  vom	  2.Kindergarten	  bis	  zur	  6.Klasse	  sind	  herzlich	  eingeladen.	  	  

Frühling	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	   Sommer	  

Datum:	  Samstag,	  28.	  März	   Datum:	  Samstag,	  6.	  Juni	  
	   Ausflug	  
10.00	  –	  16.00	  Kirchgemeindehaus	  (KGH)	   10.00	  –	  16.00	  KGH	  

	  

	  

	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  KiK	  2015	  
	  

	  
Herbst	   Winter	  

Datum:	  Samstag,	  17.Oktober	   Datum:	  Samstag,	  19.Dezember	  
10.00	  –	  ca.	  16.00	  KGH	   Krippenspiel	  
	   10.00	  –	  16.00	  KGH	  	  

Sonntag,	  20.	  Dezember	  
17.00	  Kirche	  Reichenbach	  

	  
Anmeldung	  bei	  Franziska	  Bettschen:	  	   Tel.:	  033	  676	  19	  77	  
(ca.	  1	  Woche	  vor	  dem	  Anlass	  ist	  Anmeldeschluss)	   e-‐mail:	  franziska@bettschen.net	  	  
	  

Kinder-Kirche reichenbach
alle Kinder vom 2. Kindergarten bis zur 6. Klasse sind herzliche eingeladen.

anmeldung bei Franziska bettschen: Tel. 033 676 19 77  i  079 783 17 83   
(ca. 1 Woche vor dem Anlass ist Anmeldeschluss) e-mail: franziska@bettschen.net

Frühling
Samstag, 10. März, 10.00–16.00 Uhr 
Kirchgemeindehaus

herbst 
Samstag, 15. Sept., 10.00–16.00 Uhr 
ausflug

Sommer
Samstag, 9. Juni, 10.00–16.00 Uhr 

Kirchgemeindehaus

Winter 
Samstag, 1. Dez., 10.00–16.00 Uhr 

Kirchgemeindehaus

KiK 2018

Weltgebetstag: Surinam
freitag, 2. März 2018

20.00 Uhr in der Kirche 
reichenbach

Gottes Schöpfung ist sehr gut
Wir feiern nach der liturgie der christ-
lichen Frauen aus Surinam – mit lie-
dern, Musik, bildern und informatio-
nen zum leben. 

anschliessend sind alle zu Speziali-
täten aus Surinam im Kirchgemeinde-
haus eingeladen.

Herzlich laden ein: Franziska bettschen, 
brigitte bettschen, Christine bhend, 
Silvia Küenzi, Hanni Mürner, Dorothea 
reichen, Therese reichen, beatrice 
Westphal, und der Singkreis unter der 
leitung von Christine amstutz. 
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aeschi-krattigen

PRäSIDIUM:  Verena Meuli, tel. 033 654 65 79
PfArräMTEr: Isabelle Santschi, Tel. 033 654 65 55
 Hansruedi von Ah, Tel. 033 654 18 26
SEKrETArIAT:  Therese Bühler-Meichtry, Tel. 033 676 32 56
www.kg-aeschi-krattigen.ch

GottESDIEnStE

Sonntag, 4. Februar
aeschi 9.45 uhr Kirchensonntag «lebenswege: losziehen und 

heimkehren»; Team des Kirchensonntags;  
Christine amstutz, orgel; anschliessend Kirchenkaffee

Sonntag, 11. Februar
aeschi 9.45 uhr Familiengottesdienst mit Taufe; KuW 2. Klasse; 

Christof Fankhauser, Musiker; Pfrn. isabelle Santschi; 
Katechetin barbara Favri; anita Perren; anschliessend 
Kirchenkaffee

aeschiried 20.15 uhr abendgottesdienst im Schulhaus aeschiried;  
Pfrn. isabelle Santschi; Christine amstutz, Klavier; 
anschliessend Tee/Kaffee

Sonntag, 18. Februar
Krattigen 9.45 uhr gottesdienst; Pfr. Claude Hämmerly, Habkern; 

Sandra rolli, orgel

Sonntag, 25. Februar
aeschi 9.45 uhr gottesdienst; Pfr. ruedi Heinzer, Spiez;  

Sandra rolli, orgel

REIchEnBach

redaktion der gemeindeseite:  
Markus lemp

BESuChEn SiE AuCh 
unSErE intErnEtSEitE:

www.kirche-reichenbach.ch  
oder auf Facebook!

redaktion der gemeindeseiten:  
isabelle Santschi

BEStattUnGSDIEnSt

Bis 2. Februar
Pfrn. isabelle Santschi, 033 654 65 55
3.–16. Februar
Pfr. Hansruedi von ah, 033 654 18 26
17. Februar – 2. März
Pfrn. isabelle Santschi, 033 654 65 55

KIRchlIchE hanDlUnGEn

BEStattUnGEn
27. nov. arnold Mägert-Schranz,  

1946, aeschi
2. Dez. Dölf (adolf) riesen-Marti, 

1921, Krattigen/ 
reichenbach

ich hebe meine augen auf zu den 
bergen. Woher kommt mir Hilfe? 
Meine Hilfe kommt vom Herrn, 
der Himmel und erde gemacht hat. 

Psalm 121,1

KollEKtEn

vom 22.11. – 21.12.2017  

gotthelfverein Frut-n’simmental 94.20
verein Stärnechind leissigen 1 119.40
verein bär und leu 222.20 
Médecins sans Frontières 348.50
Stiftung Schweizer berghilfe 175.35
Spitex niesen 499.75
Syndodalrat Weihnachtskollekte 264.05
verein Kirchl. gassenarbeit gern 205.60

recht herzlichen Dank!

VERanStaltUnGEn

caFé IntERnatIonal
Jeweils Montag, 14.00–16.30 uhr,  
Kirchgemeindehaus aeschi

MännERKaFFEE aESchI
Donnerstag, 8. Februar, 14.00 uhr, 
Parkplatz aeschi: Kegeln und Jassen 
(im Hotel Simplon, Frutigen)

BacKtaG IM oFEnhaUS
Samstag, 10. Februar, 10.15 uhr im 
backhaus bei der Kirche aeschi (bitte 
bis Freitagmittag anmelden beim Heizer 
Hans Fiechter, 033 650 11 41)

SEnIoREnnachMIttaG aESchI
Donnerstag, 15. Februar, 14.30 uhr, 
Café bärentatze aeschi: gemütliches 
beisammensein bei Kaffee und Kuchen

SEnIoREnnachMIttaG KRattIGEn
Dienstag, 20. Februar, 14.00 uhr,  
gemeindesaal Krattigen

MännERKREIS KRattIGEn 
Donnerstag, 22. Februar, 14.00 uhr, 
Cheminéeraum Kirche Krattigen,

lESEKaFFEE aESchI
Mittwoch, 28. Februar, 16.00 uhr,  
Kirchgemeindehaus aeschi 

MIttaGStISch aESchI
Jeweils Donnerstag, 12.00 uhr,  
rest. «Sunnmatt»

MIttaGStISch KRattIGEn
Jeweils Freitag, 12.30 uhr, rest. «Kreuz» 

BESuChErDiEnSt

Mittwoch, 21. Februar, 14.00 Uhr,  
Kirche Krattigen 

Mit Pfrn. rosmarie Fischer 

vortrag und gespräch

anschliessend Dorfet  
bei Kaffee und Kuchen 

GottESDiEnSt in PEnSion «ADELMAtt»
Freitag, 2. Februar, 14.30 Uhr 

Pfr. Hansruedi von ah; Musik: ursina Humm Zürcher. 

auch gäste sind herzlich willkommen!

aMtSWochEn

Bitte wählen Sie bei Bestattungen 
und notfällen die telefonnummer 
0844 676 676.

Sola ScRIPtURa  
Bibelgesprächsabend zum Evangelium nach Matthäus
mit Pfr. hansruedi von ah; Donnerstag, 15. Februar, 20.00 Uhr,  
Kirchgemeindehaus aeschi

Wenn der evangelist Matthäus von gott spricht,  
so spricht er von einem Menschen: Jesus ist der  
«gott-mit-uns», der immanuel. Wir lesen als moderne 
Menschen dieses evangelium, welches am anfang 
des neuen Testaments steht und häufig als 
kirchliches Hauptevangelium angesehen wird.

«auszeit» in GEMEinSChAFt Vor Gott
Zum ende der Woche:  
eine «auszeit» für wertvolle gedanken, bibelarbeit, rituale 

Donnerstag, 16. Februar, 17.00 Uhr, Kirche Krattigen;  
mit Pfrn. isabelle Santschi

JUGEnDanläSSE

«KochEn aRoUnD thE WoRlD»
Samstag, 3. Februar, 16.30–20.30 uhr 
Jugendraum, Kirchgemeindehaus aeschi

JUGEnDtREFF
Samstag, 17. Februar, 19.30–22.00 uhr 
Jugendraum, Kirchgemeindehaus aeschi

KirCHliCHe erWaCHSenen- 
bilDung FruTigTal:

«Erfahrungen des Unerklärlichen»

Spuk und Geisterbann
Donnerstag, 1. Februar, 20.00 Uhr, 
Gemeindesaal aeschi: vortrag und 
gespräch mit Kurt lussi, ethnologe 
und Konservator für volkskunst

Hoffnung und Gnade
Samstag, 17. Februar, 10.15 Uhr, 
Ref. Kirche Kandersteg: vortrag mit 
Monika renz, Musik- und Psychothe-
rapeutin, Psychoonkologin

nähere angaben: vgl. Regioseite 13 
und Gemeindeseite 18.

«Werde Teil des Wandels»
aschermittwoch, 14. Februar bis 
ostern, 1. april
Der Fastenkalender «Für eine bessere 
Welt biete ich …» wird Mitte Monat an 
alle Haushaltungen verschickt. Schön, 
wenn er Sie bis ostern begleitet!

Die Kirchgemeinde aeschi-Krattigen 
unterstützt Projekte im afrikanischen 
land niger.

«Suppentag und  
rosenverkauf»
Samstag, 10. März

«Begleitete fastenwoche»
18.–23. März (Info-abend:  
Montag, 5. März, 19.00 Uhr  
Kirchgemeindehaus aeschi)

VoRSchaU
WEltGEBEtStaG
liturgie aus Surinam:  
«gottes Schöpfung ist sehr gut»
Freitag, 2. März, 20.00 Uhr,  
Kirche Krattigen

EInE WElt FüR allE
vortrag «Stirbt die Schweizer  
landwirtschaft leise?»  
mit Jakob Weiss, autor des  
gleichnamigen buches 
Donnerstag, 15. März, 20.00 Uhr, 
Kirchgemeindehaus aeschi

 

 

 

VoRSchaU

Ökumenische Kampagne 
2018 von Brot für alle:
«Gemeinsam für eine Welt, 
in der alle genug  
zum Leben haben»
liebe leserin, lieber leser
Sie erhalten einen Kalender mit be-
gleitschreiben und Programm unse-
rer Kirchgemeinde zugesandt. Was 
löst der Titel «Für eine bessere Welt 
biete ich…» bei ihnen aus? Kommen 
ideen auf, was Sie schon lange ver- 
ändern wollten? oder sind Sie noch 
etwas unsicher, was das denn be- 
deuten soll? 

Mit dem Fastenkalender suchen wir 
nach inspirierenden geschichten und 
guten ideen. es sind geschichten  
von Menschen, die mit ihrem Handeln 
etwas verändern – im Senegal, in 
Honduras oder in der Schweiz. Sie 
engagieren sich für einen Wandel und 
kämpfen gegen ungerechtigkeit, 
Hunger und not an. Deshalb steht die 
Kampagne von brot für alle, Fasten-
opfer und Partner sein unter dem 
Motto «gemeinsam für eine Welt in 
der alle genug zum leben haben. 
Werde Teil des Wandels».

umkehr, die Hinwendung zum Wesent-
lichen und neuausrichtung des lebens 
sind die grossen Themen der kom-
menden 40 Tage bis ostern. Diese 
Zeit begehen wir in unserer gemein-
de mit verschiedenen veranstaltun-
gen.

Schön, wenn Sie sich in der Passions-
zeit mit uns auf die Suche machen.

 

Suppentage
Samstag, 10. März und  
Samstag, 24. März 2018

jeweils 11.30 – 13.30 Uhr 
im Kirchgemeindehaus Reichenbach.

Die Suppe kann mitgenommen oder  
im KgH genossen werden.
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kandergrund-kandersteg

PRäSIDEnt:  Ernst Rösti, tel. 033 675 12 20
PfArräMTEr: Peter Gutknecht, Tel. 033 675 12 16
 Christian Münch, Tel. 033 675 02 90
www.be.ref.ch/kandergrund-kandersteg

Bitte wählen Sie im Sterbefall die Dringlichkeitsnummer 

0800 00 19 44

KIRchlIchE hanDlUnGEn

Bestattungen

28. Dez. bigler-bähler vreni,  
im alter von 71 Jahren,  
blümlisalpstrasse 12,  
Kandersteg

  4. Jan. ryter abraham,  
im alter von 88 Jahren,  
Seniorenresidenz Schweizer-
hof, Kandersteg

Der Herr behüte dich,  
der Herr ist dein Schatten  
über deiner rechten Hand. 
 
Ps. 121,5

Ev.-ref. Kirchgemeinde
Kandergrund
Kandersteg

GottESDIEnStE

Sonntag, 4. Februar
Kandersteg 10.00 uhr gottesdienst mit Pfarrer Peter gutknecht

Sonntag, 11. Februar Kein gottesdienst

Sonntag, 18. Februar
Kandergrund 10.00 uhr gottesdienst mit Pfarrer Peter gutknecht

Sonntag, 25. Februar
Kandersteg 10.00 uhr gottesdienst zur aktion brot für alle  

mit Pfarrer Peter gutknecht

Weitere Informationen zu den Gottesdiensten und den Veranstaltungen  
der Kirchgemeinde entnehmen Sie bitte dem anzeiger!

redaktion der gemeindeseite:  
vreni Wäfler

Mittagstisch
Kandergrund  
6. Februar, 12.00 Uhr,  
Schulhaus Kandergrund 
an-/abmeldung bei  
angelika Wandfluh (079 641 64 69)

Kandersteg  
1. Februar, 12.00 Uhr,  
Kirchgemeindehaus Kandersteg 
an-/abmeldung bei  
Christine Müller (079 432 65 22

ok für nächtliche glocken

Es dürfte ein wegweisendes Urteil 
sein, sagt Matthias Walter, Glo-
ckenexperte und Präsident der 
Schweizer Gilde der Carillonneure 
und Campanologen: Die Glocken 
der reformierten Kirche Wädens-
wil können weiterhin auch nachts 
jede Viertelstunde schlagen. Das 
Bundesgericht in Lausanne stiess 
damit Entscheide des Zürcher 
Baurekursgerichtes und des Ver-
waltungsgerichtes um. Diese hat-
ten dem Kläger Recht gegeben und 
verfügt, die Viertelstundenschläge 
zwischen 22 und 7 Uhr seien zu 
stoppen und nur die vollen Stun-
den zu schlagen.

In Wädenswil «fest verwurzelt»
Das Bundesgericht sieht es anders: 
Die Viertelstundenschläge auszu-
setzen, sei «angesichts der be-
schränkten Wirkung in Bezug auf 
den Lärmschutz und dem in Wä-
denswil fest verwurzelten nächtli-

chen Glockenschlag nicht gerecht-
fertigt», heisst in der Mitteilung 
zum Urteil. Matthias Walter zeigt 
sich erleichtert: «Ich bin froh, dass 
das Bundesgericht mit diesem Ent-
scheid auf der gleichen Linie bleibt 
wie bereits in den drei letzten ähn-
lichen Fällen.»
Unter Glockenexperten habe man 
befürchtet, das Gericht könne sich 
von einer ETH-Studie von 2011 be-
einflussen lassen. Diese kam mit 
Messungen bei 27 Personen zum 
Schluss, dass sich die Wahrschein-
lichkeit für Aufwachreaktionen 
durch Glockenschläge ab 40 Dezi-
bel erhöhen kann – Reaktionen, 
die jeder schlafende Mensch na-
türlicherweise durchschnittlich 
rund 30 pro Nacht aufweist. Die 
Studie sei nicht schlecht, sagt Wal-
ter. «Aber man muss die richtigen 
Schlüsse daraus ziehen.» Und das 
habe das Bundesgericht offen-
sichtlich getan.

Im jüngsten Entscheid weicht das Bundesgericht nicht von 
vorherigen ab. Die Wädenswiler Kirchenglocken dürfen  
weiterhin viertelstündlich schlagen. Das Urteil dürfte weg
weisend sein – auch für Streitfälle im Kanton Bern.

Seinen Anfang nahm der Fall 
2014. Ein Ehepaar aus der Umge-
bung der Wädenswiler Kirche ge-
langte an den Stadtrat. Es sah 
sich gesundheitlich beeinträch-
tigt und ersuchte darum, die 
stündlichen und viertelstündli-
chen Glockenschläge der Kirche 
in der Nacht zwischen 22 und 7 
Uhr einzustellen und das Frühge-
läut von 6 auf 7 Uhr zu verlegen. 
Dem Wunsch bezüglich Frühge-
läut kam die Kirchgemeinde nach 
– dem anderen nicht. Auch der 
Stadtrat lehnte den Antrag ab. 
Das Ehepaar gelangte ans Baure-
kursgericht, das 2015 eine Ein-
stellung der Viertelstundenschlä-
ge anordnete. Diesen Entscheid 
zogen die Kirchgemeinde und die 
Stadt ans Verwaltungsgericht 
weiter – und nach dessen Bestäti-
gung ans Bundesgericht. Dieses 
gewichtet nun nicht allein den 
Lärmschutz. Bei einer Beschrän-
kung der Betriebszeiten seien die 
Interessen abzuwägen: das Ruhe-
bedürfnis der Bevölkerung und 
das Interesse am Läuten der Glo-
cken.
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Die freude vieler Wädenswiler an Kirchenglockenklängen wird weiter anhalten.

Vielen gefällt es einfach
Glockenexperte Matthias Walter 
schätzt diese Abwägung als reali-
tätsnah ein. «Ich bin selbst immer 
wieder überrascht, welch starken 
Rückhalt das Geläut und Stunden-
schläge bei der Bevölkerung haben.» 
Und zwar höre er oft in Gesprächen, 
dass die Klänge schlicht und einfach 

gefallen. Das zeigte sich in Wä-
denswil auch in einer Petition für 
die Beibehaltung der Viertelstun-
denschläge, die das Bundesgericht 
ebenfalls in seiner Urteilsfindung 
berücksichtigte: Über 2000 Perso-
nen der Stadt mit 21 500 Einwoh-
nern haben diese unterschrieben. 
MaRIUS SchäREn


